
TOURISMUS

Der Vater der
Walliser
Reiseführer
In der zeit der Jahrhundert-
wende wird der Tourismus
im Leben der Walliser immer
wichtiger und gewinnt an
wirtschaftlicher Bedeutung.
Die gäste wollen ihr Reise-
land kennenlernen. Die ein-
heimische Bevölkerung
kann aber selten mit voll-
ständigen und genauen In-
formationen aufwarten.  Da-
rum wächst das Bedürfnis
nach verlässlichen und von
Fachleuten überprüften In-
formationen. So entstehen
erste «Pratiken», welche be-
reits die züge von Reisefüh-
rern tragen. 

Eine wichtige Rolle
spielt der  «Illustrierte Reise-
führer» von Jules Monod, der
in der Edition georg in genf
erscheint. Stolz werden 80
Stiche und eine Karte ange-
kündigt. Er enthält auch In-
serate von Hotels und ande-
ren touristischen Einrichtun-
gen.  Er vermittelt ein sich
wandelndes Bild, denn es fol-
gen  bis ins Jahr 1930 14 Auf-
lagen, die jeweils aktualisiert
und überarbeitet werden.  Im
Jahre 1910 erscheint der Rei-
seführer in drei Sprachen,
nämlich in Französisch, in
Deutsch und in Englisch. Er
erhält die Unterstützung
durch den Staatsrat in Form
einer Subvention.

Mehrere Regionen ge-
ben Teile des Monod-Führers
heraus und ergänzen sie, so
das val d’Herens und zer-
matt. Hundert Jahre nach
dem Erscheinen des ersten
Monod-Führers hat der Kan-
ton Wallis einen kulturellen
und touristischen Reisefüh-
rer geschaffen, «um dem lo-
kalen und internationalen
Publikum ein Instrument in
die Hand zu geben, das ihm
vertiefte Kenntnisse über
den Kanton vermittelt, über
dessen Reichtümer und des-
sen  Eigentümlichkeiten».  Es
gehe darum, den Kanton jen-
seits der üblichen Klischee-
vorstellungen zu beschrei-
ben und zu schildern. 

1900

Walliser Bote
Freitag, 20. März 20152222 WALLIS 1815–2015

JAN FEB MÄRZ APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

ANZEIGE

Kampf dem Hausiererwesen 
Fast überall wird das verstärkte
Aufkommen des Hausierens be-
klagt. Das Wallis bildet keine
Ausnahme. Auf Druck vieler
Bürger nehmen die Behörden
das Problem an die Hand. Die
Gesellschaft der Handelsreisen-
den macht mit einer Bittschrift,
die von 56000 Personen unter-
zeichnet wird, Druck gegen die
Hausiererei und verlangt eine
einheitliche gesetzliche Rege-
lung. Hauptforderung der Peti-
tion: Das Hausieren soll sich auf
den Verkauf von Waren be-
schränken, deren Wert das Pu-
blikum einschätzen kann, und
es «daher nicht getäuscht wer-
den kann». Diese zugelassenen
Waren sollen im Gesetz festge-
legt werden. 

Vom Hausieren und vom
unlauteren Wettbewerb
Die Überlegungen, die zu die-
ser Zeit nach einer Regelung
des Hausierens rufen, haben
mit der Befürchtung zu tun,
dass es zu unlauterem Wett-
bewerb kommt. In der Bitt-
schrift der Handelsreisenden
wird darauf verwiesen, dass
das Domizil als Fundament je-
der Organisation zu gelten hat.
Die Tätigkeit des Hausierens
aber wird ohne rechtliches Do-
mizil ausgeübt, sie entziehe
sich allen «Anforderungen des
zivilisierten und  polizeilichen
Staates», argumentiert man in
der Petition. 

Das lässt den armen
Schluckern, die hausieren ge-
hen, keinen Spielraum mehr.
Vor allem wenn man sie mit
den Handelsreisenden ver-
gleicht. Denn ihr Handel wird
mit Mustern eingefädelt, dann
erfolgt die Zusendung ab  dem
Domizil des Handelsreisenden.
Der Käufer kann sich dann,
wenn er sich betrogen fühlt,
an die Gerichtsbarkeit wen-
den, die dann weiss, an welche
Adresse sie sich wenden muss. 

Der Hausierer hingegen
liefert die Ware sofort aus.
Wenn sich später ein Betrug
herausstellt, kann man den
Verkäufer nicht mehr zur Re-
chenschaft ziehen. Ohne fes-

ten  Wohnsitz entzieht er sich
der Justiz. Dieses «Vorrecht»,
wie es in der Bittschrift der
Handelsreisenden heisst, soll
ausgemerzt werden, weil es
der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Landes hinderlich ist. 

Beruf ohne Zukunft
Und die Gegner des Hausierer-
wesens lassen es damit nicht
bewenden, denn sie bringen
auch gesamtwirtschaftliche Ar-
gumente vor: Wenn der ortsan-
sässige Detailhandel und auch
die Landwirtschaft über Ge-
bühr und auf unlautere Weise
konkurrenziert würden, bre-
che der «allgemeine Wohl-
stand» zusammen.  Darum
wird den Hausierern geraten,
entweder einen Laden zu eröff-
nen oder sich anderen Aktivitä-
ten zuzuwenden, die ihnen ein
«besseres und sichereres Ein-
kommen» verschafften. Der
vormalige Hausierer übe dann
auch eine ehrbarere Tätigkeit
aus als vorher. Das Hausieren
sei ein Beruf ohne Perspektiven
und ohne Zukunft.

Kein Verbot
In Tat und Wahrheit leidet der
Hausierer vor allem darunter,
dass er oft aus dem Ausland
kommt, oder es handelt sich
um Randständische und Fah-
rende, denen man nicht nach-
eifern kann und die man insge-
heim ein wenig um ihre Frei-
heiten beneidet. 

Wenn sie ins Visier der
bessergestellten Handelsrei-
senden und des Detailhandels
geraten, dann nicht zuletzt da-
rum, weil sie eine Konkurrenz
darstellen, die man voreilig als
unlauter und unsauber disqua-
lifiziert. Freilich kann man
den Hausierer nicht zur Re-
chenschaft ziehen, aber gleich-
zeitig kann er sich auch nicht
verteidigen.

Die Walliser Regierung
erlässt am 26. November 1900
ein Gesetz, das für das Hausie-
ren ein gebührenpflichtiges Pa-
tent und Bussen für die Zuwi-
derhandlung einführt. Ein Ver-
bot wird nicht erlassen. Hausierer sind auch im Wallis nicht wohlgelitten und ihre Tätigkeit wird erschwert. zvg
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LITERATUR

Tod des irisch-
stämmigen bri-
tischen Schrift-
stellers Oscar
Wilde.  zvg

ITALIEN 

König Umberto I. wird
vom Anarchisten gaetano
Bresci ermordet.  zvg

FRANKREICH 

Weltausstellung in Paris.

KATASTROPHE

Die Presse auf der
ganzen Welt spricht
von Millionen von
Hungertoten in Indien. 

USA

Hawaii wird offiziell
in die vereinigten
Staaten von Ame-
rika integriert. 

PHILOSOPHIE 

Tod von Friedrich 
Nietzsche.  zvg
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